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Sektoraler Anteil am BIP in Prozent 

Daten: GTAI 2014
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ALLGEMEINES 

Peru gehörte im sechzehnten Jahrhundert zum Kolonialgebiet Spaniens und wurde erst 
1882 daraus entlassen. Dem schloss sich ab 1968 eine Zeit der Militärregierung und Gue-
rilla-Kriege an, ehe sich Peru in den 1990er Jahren zu einer frei gewählten Republik ent-
wickelte. Das Land besteht geografisch aus der Küstenregion, dem Hochland der Anden 
und dem Regenwald.  

DEMOGRAFIE 

Peru hat eine Bevölkerungsgröße von 30,1 Mio. Menschen. Der Verstädterungsgrad des 
Landes lag im Jahr 2011 bei 77,3 %. Die einzige Metropole Perus ist die Hauptstadt Lima 
mit 9,13 Mio. Einwohnern (World Factbook 2014). 

2014 waren 46,7 % der Peruaner im erwerbsfähigen Alter zwischen 25 und 64 Jahren. 
27,3 % sind unter 15 Jahren und 7,3 % über 64 Jahre. Die Bevölkerung besteht zur knap-
pen Hälfte aus Ketschua (Amerindian), 37 % Mestizen und 15 % weißer Herkunft (World 
Factbook 2014).  

Peru hat eine starke Abwanderungsquote von -2,7 Emigranten je 1000 Bürger. Viele Pe-
ruaner verlassen das Land auf der Suche nach Arbeit und gehen in die USA, nach Spani-
en oder in die wirtschaftlich erfolgreicheren Nachbarländer Argentinien und Chile (OECD 
2009). 

WIRTSCHAFTSSTRUKTUR 

Die wichtigsten Wirtschaftszweige sind 
Bergbau, Tourismus und die Fischerei. 
Peru ist der zweitgrößte Produzent von 
Kupfer und Silber und spielt auch bei der 
Gewinnung von Gold, Zink und Blei eine 
wichtige Rolle.  

Die Arbeitskraft verteilte sich 2011 zu 
sehr hohen 25,8 % auf die Landwirt-
schaft, 17,4 % auf die Industrie und 
56,8 % auf den Dienstleistungssektor 
(World Factbook 2014). 

Am stärksten gewachsen sind 2013 das Baugewerbe mit einem Plus von 8,5 % gegen-
über dem Vorjahr und der Handel, welcher um 5,8 % gewachsen ist. Innerhalb der erfolg-
versprechenden Industrie waren vor allem sowohl die Erzeugung von Papier (+8 %) und 
Chemikalien (+7 %) als auch die Förderung von Eisen und Stahl (+8 %) wachstumsstark 
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(GTAI 2015). 

Der Agrarsektor erwirtschafte im Jahr 2012 7,4 % der Bruttowertschöpfung Perus. Zu den 
bedeutendsten agrarischen Rohstoffen zählen Spargel, Kaffee, Kakao, Baumwolle, Zu-
ckerrohr, Reis, Kartoffeln und Mais (GTAI 2015). 

ARBEITSMARKT UND SOZIALSYSTEME 

Die Arbeitslosenquote Perus bewegt sich seit der globalen Finanzkrise bei 4,0 % (2011) 
bis 3,9 % im Jahr 2013. 

Einen Anspruch auf Mindestlohn haben lediglich öffentlich Beschäftigte. Dieser liegt seit 
Anfang 2014 bei 750 Peso pro Monat, was umgerechnet etwa 220 € entspricht (Wage 
Indicator 2014). 

LOHNENTWICKLUNG 

Die Ungleichheit der Einkommensverteilung privater Haushalte hat im Vergleich zu 2005 
zugenommen. So lag der Gini-Index 2010 bei 48,1, wobei ein möglichst geringer Wert auf 
der Skala von 0 bis 100 für wenig Egalität steht. Damit liegt Peru auf Rang 25 unter 141 
Ländern. 2005 betrug dieser noch 51 (World Factbook 2014).  

Das Einkommenswachstum in den 2000er Jahren war im ländlichen Raum höher als in 
der Hauptstadt Lima, sodass die Einkommen sich annäherten. Der Anteil der Mittelschicht 
ist von 25 % im Jahr 2005 auf 60 % Ende 2013 gestiegen (GTAI 2015). 

Im Jahr 2012 hatte 2,5 % der Bevölkerung weniger als 2 $ zur täglichen Verfügung. 

WIRTSCHAFTSKLIMA UND WETTBEWERB 

Die reale Wachstumsrate der Wirtschaft ist in den letzten Jahren abgeflacht. Während sie 
2011 noch 6,9 % betrug, sank sie bis auf 2,4 % im Jahr 2014 (World Factbook 2014). 

Die Verlangsamung des Wachstums kam durch die sinkenden Preise für Bergbauproduk-
te und nachlassender in- wie ausländischer Investitionen zustande (Auswärtiges Amt 
2015). 

Die peruanische Zentralbank gab Mitte 2014 bekannt, dass die peruanische Wirtschaft bis 
2016 jährlich um durchschnittlich 6,7 % wachsen soll. Ein Grund dafür soll der weitere 
Ausbau des ertragreichen Bergbausektors sein. Hier liegen die Produktionskosten auf-
grund großer Lohnunterschiede etwa 30 % niedriger als im Nachbarland Chile, was einen 
hohen Investitionsanreiz bietet (GTAI 2015).  
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FINANZPOLITIK UND KONJUNKTURELLE MASSNAHMEN 

Die Staatsverschuldung verringert sich kontinuierlich. Nach 21,7 % des BIP im Jahr 2011 
reduzierte sie sich 2012 weiter und lag 2013 und 2014 knapp unter 20 %. Für 2015 wird 
mit 15 % gerechnet. Die Rating-Agentur Standard & Poors hat die Kreditwürdigkeit Perus 
2013 auf „BBB+“ heraufgesetzt. In Lateinamerika liegt Peru damit hinter Chile an zweiter 
Stelle (Auswärtiges Amt 2015, Busch 2012). 

Um in- und ausländischen Investoren Anreize zu setzen, in die peruanische Wirtschaft zu 
investieren, wurde der Leitzins im Januar 2015 um -0,25 Prozentpunkte auf 3,25 % ge-
senkt. Des Weiteren wird mit Infrastrukturprojekten, wie dem Ausbau des Flughafens in 
Lima oder dem Bau eines Stausees, geworben (Litzbarski 2014). 

Die Inflationsrate hat sich seit 2010 auf einem im regionalen Vergleich ausgezeichneten 
Wert zwischen 2–3 % stabilisiert. Der peruanische Sol hat 2014 über 3 % an Wert gegen-
über dem US-Dollar verloren. Höhere Preise von Importwaren könnten auf die Inflations-
rate durchschlagen (Auswärtiges Amt 2015). 

INTERNATIONALE HANDELSPOLITIK 

Peru ist Mitglied der Welthandelsorganisation, des Internationalen Währungsfonds, der 
Weltbank, der Andengemeinschaft (CAN) und der Asia Pacific Economic Cooperation 
APEC. Seit 2011 ist Peru in der so genannten „Alianza del Pacífico“ (Pazifikallianz) mit 
Chile, Mexiko und Kolumbien vertreten. Der vor allem wirtschaftspolitische Zusammen-
schluss sieht eine enge Abstimmung von Standards und Bestimmungen der freihandels-
orientierten Partner vor (Auswärtiges Amt 2015). 

Peru hat insgesamt 19 Freihandelsabkommen abgeschlossen. Unter anderem besteht 
seit 2008 eines mit den USA. Darunter fallen die Abkommen mit der USA (2008), Singa-
pur und Kanada (beide 2009) sowie China (2010). Weitere Freihandelsabkommen beste-
hen mit lateinamerikanischen Nachbarländern. Seit dem 01.03.2013 ist der handelspoliti-
sche Teil des Freihandelsabkommens der EU mit Peru und Kolumbien vorläufig in Kraft 
getreten (Auswärtiges Amt 2015).   
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HANDELSSTRUKTUR 

Die bedeutungsvollsten Importgüter Perus waren 2013 Erdöl (15,2 %), chemische Er-
zeugnisse (13,8 %), Maschinen (12,7 %) und Fahrzeugteile (11,2 %) Des Weiteren hatte 
Elektronik einen Anteil von 8,1 % am Gesamtimportvolumen.  

Ausgeführt werden vor allem Rohstoffe und Nahrungsmittel mit einem Anteil von 30 % 
bzw. 15 %. Nichteisenhaltige Metalle sowie Erdöl folgen mit einem jeweiligen Anteil von 
9,5 %; Bekleidungsexporte mit 4,4 % am Gesamtvolumen  (GTAI 2015). 
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